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Rolf SCHAFER

MARKTGEFLÜSTER:
Mir hend koin Schultes meh
Wer hätte gedacht, dass das neue Jahr für die Pfullinger mit so 
einem Knaller startet? Das war tatsächlich ein ebenbürtiger Er-
satz für die fehlende Silvester-Knallerei. 11 Tage später als das 
traditionelle Feuerwerk, aber dafür ein Riesenböller. Aus dem 
Rathaus. Naja, eigentlich kam der Böller aus dem Landratsamt. 
Ein Abschiedsgeschenk mit Wumms. Endlich! Mein Flehen wurde 
erhört: es gibt wieder ein anderes Thema außer Corona und Trump: 
„Mir hend koin Schultes meh“.

Nach jahrelanger Unzufriedenheit und monatelanger Ratlosigkeit 
große Erleichterung allerseits: Pfullingen hat seit 1.1.2021 keinen 
Bürgermeister mehr. Eigentlich haben wir den ja schon seit Juni 
letzten Jahres nicht mehr, aber offiziell führungslos zu sein fühlt 
sich besser an, als ratlos führungslos. Endlich Klarheit, endlich 
Platz für Neues. Es kann weitergehen. Nur wie? Es wird Neuwahlen 
geben, und zwar bald. Stellen Sie sich das mal vor: die Weichen für 
eine komplette Neustrukturierung der Rathausverwaltung wurden 
bereits gestellt, mehrere der alteingesessenen Amtsleiter sind in 
den (ganz normalen) Ruhestand verabschiedet worden, wenn alles 
glatt läuft haben wir im April eine*n neue*n Bürgermeister*in 
(manchmal sind die Gender-Sternchen echt unpassend) und ein 
neues Rathaus-Gebäude soll auch noch her. Uiuiui! Ob die Pfullinger 
so viel Neues auf einmal verkraften?

Jetzt aber erst mal her mit den Kandidaten! Sie sind jung, weiblich, 
attraktiv und haben alles studiert, was irgendwie mit kommunaler 
Verwaltung zu tun hat? Wir wählen Sie! Sie sind alt, männlich, 
bierbauchig und haben viel Erfahrung in leitenden Positionen 
gesammelt? Wir wählen Sie! Wer auch immer der oder die Neue 
sein wird, er oder sie hat auf jeden Fall verdammt gute Chancen, 
es besser zu machen.
Und der alte Bürgermeister? Wie es bei ihm weitergeht, werden 
wir wohl kaum erfahren. Müssen wir auch nicht. Möge er im 
Ruhestand seine wahre Berufung finden und genesen.

Alles Gute dem/der unbekannten Neuen und dem pensionierten 
„Alten“ wünscht
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, Aufreger, Tipps für mich?! Dann 
schreiben Sie mir unter: info@pfullinger-journal.de

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

Mülldeppen am Ahlsberg
(pr) Stinksauer sind einige Anwohner am Pfullinger Ahlsberg. 
Der Grund, seit geraumer Zeit macht sich offensichtlich ein 
rücksichtsloser Mitbürger den Spaß und wirft Müllbeutel, Eier, 
sogar Kleider und sonstigen Unsinn aus dem fahrenden Auto 
direkt auf die Straße, auf die parkenden Autos oder sogar bis in 
die Vorgärten der Anwohner. Schon mehrfach haben die Bewohner 
sogar schon die Polizei verständigt. Diese war auch bereits vor 
Ort und hat sich den Unrat angesehen, doch den Täter konnte sie 
leider noch nicht schnappen. 
Die Hoffnung der Anwohner ist nun groß, dass sich auf diesem 
Weg der Veröffentlichung möglicherweise Zeugen bei der Polizei 
melden, die den Täter gesehen haben oder beschreiben können. 

Corona Sticker: Dumm gelaufen!
Eine nette Geschichte hat uns kürzlich von einer Leserin erreicht, 
die zum letzten Marktgeflüster-Thema "Corona-Kuriositäten", 
ebenfalls etwas beizutragen hat. Diese wollen wir Ihnen nicht 
vorenthalten.

"Soeben habe ich im Pfullinger Journal Ihre nette Geschichte über 
Corona Kurositäten gelesen. So eine Kurosität ist mir diese Woche 
passiert und ich darf sie Ihnen anbei schicken. Meine Freundin Inge 
wurde heute 89 Jahre alt. Natürlich muss man da aktiv werden.
Doch es war nicht so einfach, denn die betagte Dame war zuhause 
über ein Lichtkabel gestürzt, hat sich die Schulter ausgekugelt 
und die Sehne abgerissen. Nach Operation im Krankenhaus kam 
sie gestern zur Kurzeitpflege für sechs Wochen ins Altersheim.
Mit einer Rose und Geschenktäschle machte ich mich auf den Weg, 

um ihr wenigsten ein Grüssle 
an der Pforte abzugeben. Die 
1. Glashaustüre ging gleich auf.
Dann kam die 2. Glastüre und 
die ging nicht auf. So suchte 
ich nach einem Schalter und 
habe dabei 150 Anweisungen 
über Corona gelesen, aber ein 
Hinweis auf besagten Knopf zur 
Öffnung der Türe fand ich nicht. 
Ein großes Schild "Türe ge-
schlossen!" habe ich auch noch 

gelesen. Doch das hatte ich ja tatsächlich auch schon gemerkt!!

Doch dann entdeckte ich links neben der Türe vier Knöpfe, dar-
über war so etwas ähnliches wie ein Seifenspender angebracht. 
Na immerhin was zum Drücken und vorsichtig habe ich alle vier 
Knöpfe betätigt. Falsch gedacht, die Türe blieb zu und auf dem 
Display des Gerätes erschien eine 37,1 !! Klug wie ich bin, habe 
ich gleich erkannt, dass das wohl ein Fernthermometer war. Jetzt 
wusste ich wenigstens, dass ich gesund bin! Auch nicht schlecht! 
Ein weiterer Versuch folgte um rein zukommen. Ein etwas klapp-
riger Mann fuhr mit seinem Rollstuhl vor der Türe auf und ab. Ich 
setzte mein schönstes Lächeln auf und ich hoffte, der würde darauf 
reagieren. Doch leider hat er mich gar nicht gesehen. So hatte 
ich auch da keinen Erfolg. Zum Glück blieb die 1. Glastüre offen 
und ich ging wieder ganz raus und schaute dann da nach einem 
Klingelknopf. Da war ich erstaunt, als ich eine Leiste mit vielen 
Knöpfen entdeckte. Ganz langsam arbeitete ich mich von oben 
nach unten. Es hätte ja sein können, dass noch mein Gewicht oder 
die Schuhgröße oder vielleicht noch ein Bildle von mir erschienen 
wären. Doch ich hatte Glück! Ganz unten stand "Dienstzimmer" 
und da meldete sich tatsächlich eine freundlich klingende Stim-
me. Leider hatte ich nicht verstanden, was sie gesagt hatte. Ich 
wartete...und wartete. Und dann öffnete sich endlich die Türe und 
ich konnte der Dame mein Geschenk abgeben. 
So was nennt man dann einfach "domm glofe".

Eierschalen auf dem Auto - Müllbeutel auf der Straße, Anwohner 
ärgern sich über den Müllsünder. (Foto:pr)
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T: 07121-71150 T: 07121-754646 

Ihre FFP2-Masken sind da –
mit Berechtigungsschein und für Selbstzahler

ausgeweiteter

Botendienst

Coronakonforme Schneefrau 
entdeckt von einem Leser 
nicht weit von der Nebelhöhle 
entfernt.

Ein Fräulein steht im Walde
Ganz still und stumm,
Es hat vorsichtshalb´r
die Corona-Maske um.
Sagt, wer mag das Fräulein 
sein,
Das da steht im Wald’ allein
Mit dem blauen Maultäschlein?

Weit weg von allen Leuten.
Keine Ansteckungsgefahr.
Was soll das bedeuten?
Wohl übertrieben, nichtwahr!
Sich nicht von ihr befreien kann
die kalte weiße Frau (oder 
Mann?)
bis die Sonne wärmer 
- erst dann.

Hilfsgüter für
Kroatien gesammelt
(BW) Am Dienstag, den 29. Dezember 2020 hat in Petrinja in 
Kroatien die Erde gebebt. Das Erdbeben hat das Zentrum der 
Stadt zerstört, mindestens sieben Menschen waren ums Leben 
gekommen, viele weitere wurden verletzt. Das Beben war so stark, 
dass man es bis in die Nachbarländer gespürt hatte. Die Gegend 
um Petrinja gehört zu den eher ärmeren Gegenden in Kroatien. 
„Diese Leute dort brauchen dringend Hilfe!, das war Dijana Simegi 
aus Pfullingen sofort klar. 

Die Pfullingerin ist Integrationsbeauftragte der Stadt und stammt 
ursprünglich aus dem Erdbebengebiet und sie kennt dort noch 
viele Menschen. Schon am nächsten Tag hat sie Lebensmittel und 
andere Hilfsgüter organisiert. Viele Nachbarn haben sie spontan 
unterstützt. Überwältigt war sie auch von der großen Hilfsbe-

reitschaft des E-Centers in 
Pfullingen. „Der Marktleiter 
hat gesagt, kommt vorbei wir 
helfen euch und dann sind wir 
mit den Einkaufswagen durch 
den Markt gelaufen und haben 
Mehl, Milch usw. eingeladen,“ 
erzählt Simegi begeistert. „Am 
Schluss hatten wir zwei Roll-
container voll Lebensmittel.“ 
Gemeinsam mit ihrem Mann 
und dem Sohn ist sie nach 
Bempflingen zu einem Bekann-
ten gefahren. Und sie haben 
insgesamt mehrere Fahrzeug, 
darunter einen Sprinter, und 
Anhänger mit den Hilfsgütern 

Heißer Draht für 
Familien in der Pandemie
(pr) Die Familien- und Jugendberatung bietet zusätzliche Telefon-
sprechstunden und Video-Beratung
Das verlängerte Herunterfahren des öffentlichen Lebens aufgrund 
der Corona-Pandemie stellt Familien weiterhin vor große Her-
ausforderungen und die Kontaktbeschränkungen sind für sie mit 
enormen Belastungen verbunden. Sie verstärken Unsicherheiten 
und können vor allem bei Kindern Ängste auslösen. Familiäre 
Belastungen führen häufig zu vermehrten Konflikten und auch 
zu Streitigkeiten zwischen den Eltern.

Die Familien- und Jugendberatung Reutlingen bietet Beratung 
und Unterstützung bei der Bewältigung individueller und fa-
miliärer Schwierigkeiten. Das Beraterteam bietet zusätzliche 
Telefonsprechstunden und Videoberatungen an. Den Zugang zur 
Videoberatung gibt es per Mail an familienberatung.reutlingen@
kreis-reutlingen.de. Die telefonische Sprechstunde, die unter der 
Nummer 0160 90 53 68 62 zu erreichen ist, findet montags von 9 
Uhr bis 10 Uhr und donnerstags von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr statt. 
Das Beratungsteam vereinbart bei Bedarf auch weitere Termine.
Interessierte und Ratsuchende können die Familien- und Jugend-
beratung Reutlingen sowohl per 
Telefon unter 07121 9479060 als auch per Mail an 
familienberatung.reutlingen@kreis-reutlingen.de erreichen.

Dijana Simegi mit ihrem Mann und Sohn haben gespendete Le-
bensmittel in das Erdbebengebiet von Kroatien geschickt (Foto: pr)

vollgeladen. Noch am selben Tag, so erzählt Simegi, ist der Konvoi 
nach Petrinja aufgebrochen.

Begeistert von der Hilfsbereitschaft der Pfullinger

„Die Hilfsbereitschaft der Pfullinger war überwältigend“, ist Simegi 
begeistert, zusätzlich zu den Lebensmitteln hatte sie in kürzester 
Zeit über 1000 Euro gesammelt. Nach Rücksprache mit einem 
bekannten örtlichen Feuerwehrmann, hatte sie erfahren, dass im 
Erdbebengebiet vor allem Kabel, Heizlüfter, Stromaggregate und 
Folien zum Abdecken der Hausdächer benötigt wurden. Zu Zeiten 
von Corona war dies allerdings nicht leicht zu besorgen, schließ-
lich waren die Geschäfte aufgrund des Lockdowns geschlossen. 
Corona war auch der Grund warum es zur zweiten Hilfsaktion 
dann nicht mehr kam. Die kroatische Regierung wollte zunächst 
selbst überprüfen, welche Hilfe benötigt wird, bevor wieder private 
Spenden angenommen werden.
So hat Dijana Simegi die eingegangenen Pfullinger Spenden wieder 
zurückgegeben.

Wenn Corona vorüber ist, dann will sie sich aber weiterhin in der 
Erdbebenregion rund um Petrinja engagieren. „Ich will da run-
terfahren und schauen, wo gezielt Hilfe notwendig ist. Ich schaue 
mir den Bedarf an und organisiere das dann in Pfullingen, “ so 
Simegi. Befeuert wird ihr Engagement durch die Hilfsbereitschaft 
der Pfullinger. „Es war toll, was die Pfullinger innerhalb von einem 
Tag auf die Beine gestellt haben und ich will mich an dieser Stelle 
ganz ausdrücklich bei allen dafür bedanken“, so Dijana Simegi 
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

(SH) „Wir schaffen das!“ Das mutige Statement der Bundeskanz-
lerin zu den 2015 eintreffenden Flüchtlingsströmen hat große 
Wellen geschlagen. Wellen der Empörung, aber auch der Euphorie. 
Nun bestimmt Corona den Alltag und unser Denken. Was aber ist 
passiert mit den vielen Tausend Menschen, die vor fünf Jahren 
nach Deutschland kamen? Wie geht es den Geflüchteten, die in 
unserer Region ein neues Zuhause gefunden haben?

Hohe Erwartungen auf beiden Seiten

Die Gemeinde Eningen hat 2015 überdurchschnittlich viele Flücht-
linge aufgenommen, da räumliche Kapazitäten vorhanden waren. 
Gemeinsam mit der Gemeindeverwaltung gründeten engagierte 
Bürger*innen den Arbeitskreis (AK) Asyl. Circa 70 Eninger*innen 

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Flüchtlinge erzählen
Ankommen in Eningen und Lichtenstein 

kümmern sich seither um die 
Belange der Flüchtlinge. Der 
Wirkungsbereich des Arbeits-
kreises war von Beginn an 
vielseitig und gefragt. Er hilft 
bei Asylanträgen, rechtlichen 
Fragen, Bewerbungen, Sprach-
kursen, Schulanmeldungen, 
Behördengängen und vielem 
mehr. Vor allem aber schafft 
er Raum für soziale Begeg-
nungen wie beispielsweise im 
Asyl-Café. Dr. Barbara Dürr 
kümmert sich um medizinische 
Belange der Flüchtlinge und 
berichtet über beiderseitige 
anfängliche Schwierigkeiten: 
„Die Erwartungen waren auf 
beiden Seiten hoch und passten 
nicht unbedingt zueinander, das 
hat die anfängliche Euphorie 
schnell gebremst. Wir mussten 
erst einmal eine gemeinsame 
Ebene finden.“ Inzwischen 
haben hauptamtliche Integra-
tionsmanagerinnen einen Teil 
der unterstützenden Arbeit 
übernommen. Seit Treffen und 
Veranstaltungen wegen Corona 
nicht mehr stattfinden können, 
ist es schwierig für den Ar-
beitskreis, den Kontakt zu den 
Geflüchteten zu halten.

Wir schaffen das in Lichten-
stein – Menschen erzählen

Der Arbeitskreis Asyl in Lich-
tenstein sieht sich denselben 
Herausforderungen gegenüber. 
230 Flüchtlinge leben derzeit 
in der Gemeinde. „Wie werden 
wir eine Gemeinschaft?“, 
lautete die Leitfrage, nach der 
hier viele Veranstaltungen und 
Projekte geplant waren, die 
pandemiebedingt nun nicht 
stattfinden können. Juliane 
Rath bildet als Koordinatorin 
die Schnittstelle zwischen 
Arbeitskreis, Gemeinde und 
Integrationsmanagerinnen. 
„Auch für die Flüchtlinge sind 
gerade schwierige Zeiten, es 
finden keine Sprachkurse und 
Begegnungen statt, so entsteht 
ein Isolationsgefühl“, stellt 
Juliane Rath fest. Ebenso he-
rausfordernd sei die Situation 
für den Arbeitskreis: „Man will, 
aber man kann nicht“. Was man 
machen kann, wird dann aber 
gerne gemacht. Der Arbeits-
kreis brachte im letzten Jahr 
eine lesenswerte Broschüre 
heraus, in der Flüchtlinge zu 
Wort kommen. In Interviews be-
richten verschiedene Menschen 
aus verschiedenen Ländern 
über das Ankommen und ihr 

Leben in Deutschland. Herausgekommen sind dabei lesenswerte 
und interessante Erfahrungsberichte von Geflüchteten. Im Vor-
dergrund der Erzählungen stehen nicht die meist traumatischen 
Fluchterlebnisse, sondern die Erfahrungen, Sorgen und Wünsche 
der Menschen seit ihrer Ankunft in Deutschland.

Die Broschüre ist ein Projekt des Arbeitskreises, weitere sollen 
folgen. Auch wenn momentan keine Begegnungen stattfinden 
können, seien die Bedarfe trotzdem da und Mitmachen beim Ar-
beitskreis auch weiterhin erwünscht, ermuntert Juliane Rath. Die 
Ehrenamtlichen freuen sich über weitere Unterstützung, typische 
Aufgaben sind Hausaufgabenhilfe für Kinder, Ansprechpartner 
für lebenspraktische Dinge, Hilfe beim Deutschlernen und bei 
der Prüfungsvorbereitung. Man müsse nur Lust haben, sich auf 
die Menschen einzulassen und mit Neuem umzugehen, ermutigt 
Juliane Rath. Wie das Zusammenleben funktionieren kann, weiß 
sie aus eigener Erfahrung, sie lebt in einem Mehrfamilienhaus 
mit zwei syrischen Flüchtlingsfamilien. Das Zusammenleben 
empfindet sie als bereichernd und sie hat schon mit ihrer Familie 
eine typisch syrische Verhaltensweise übernommen: man bringt 
sich gegenseitig Essen vorbei. Die Koordinatorin hofft, dass zu-
künftig in mehr Häusern schwäbische und syrische Köstlichkeiten 
ausgetauscht werden können, ein großes Problem sei nämlich 
nach wie vor, geeigneten Wohnraum für die Flüchtlinge zu finden.

Die Broschüre und Informationen zum AK Asyl Lichtenstein gibt 
es unter: www.ak-asyl-lichtenstein.de

Kontakt AK Asyl in Eningen: www.arbeitskreis-asyl-eningen.de

Der AK Asyl Lichtenstein hat eine Broschüre veröffentlicht in der 
Menschen aus verschiedenen Herkunftsländern über das Ankom-
men und ihr Leben in Deutschland berichten. (Foto:SH)
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Ramazan Selcuk
Herr Selcuk ist seit 2017 Mit-
glied des Landtages Baden - 
Württemberg und vertritt dort 
für die SPD den hiesigen Wahl-
kreis Reutlingen/Pfullingen.

Journal: Die Gesellschaft für 
deutsche Sprache hat Coro-
na – Pandemie zum Wort des 
Jahres 2020 gekürt. Kann man 
während des gegenwärtigen Zu-
sammenbruchs des öffentlichen 

Lebens überhaupt Wahlkampf machen?
Selcuk: Man kann nicht nur, man muss auch - nur eben mit be-
sonderer Vorsicht. Ich sorge mich, genauso wie viele von uns, um 
die Gesundheit unserer Mitmenschen, aber in den kommenden 
fünf Jahren müssen auch viele weitere Herausforderungen ge-
meistert werden.

Journal: Was zum Beispiel?
Selcuk: Eine davon ist die Fortbildung sowohl in der Schule als 
auch im weiteren Leben. Nach der industriellen Revolution des 
vorletzten Jahrhunderts haben wir jetzt die digitale Revolution und 
wir müssen dafür sorgen, dass wir alle Bürger dabei mitnehmen.
 
Journal: Was heißt das konkret?
Selcuk: In der Schule brauchen wir den Präsenzunterricht mit 
Lehrern, die den Einsatz von digitalen Medien beherrschen und 
diese auch anwenden. Hier haben wir in Deutschland unsere 
frühere Spitzenposition längst verloren und sind nur noch Mit-
telklasse. Aber auch nach der Schule soll jeder stetig Angebote 
zur Weiterbildung erhalten.

Journal: Warum sollen wir immer weiteres Wissen anhäufen, 
wenn doch alles Wissen in den Medien gespeichert ist und leicht 
abgerufen werden kann?
Selcuk: Zumindest diese Fähigkeit des Abrufens muss vermittelt 
werden und zusätzlich Techniken, um falsche Informationen, 
die sogenannten Fakenews, zu erkennen. Auch ist Fakt, dass die 
Halbwertszeit des Wissens sich drastisch vermindert.

Journal: Kommen wir zu den örtlichen Problemen. Wie sollte sich 
die Mobilität hier im Echaztal entwickeln?
Selcuk: Ich halte es für falsch, eine bestimmte Art der Fortbewe-
gung vorzuschreiben oder einseitig zu fördern. Eine Festlegung 
auf Elektroautos passt nicht überall, auch Dieselfahrzeuge mit 
abgasminimierten Motoren müssen zulässig sein. Gesundheitlich 
förderlich ist es natürlich, wenn 
man kurze Strecken zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad bewältigt.

Journal: Was ist mit dem
öffentlichen Nahverkehr?
Selcuk: Der muss weiterhin 
angeboten und ausgebaut 
werden. Es war richtig, sich 
auf eine Wiederaufnahme 
des Zugverkehrs im Echaztal 
festzulegen und wegen der 
langen Lieferzeiten jetzt schon 
entsprechende Fahrzeugbestel-
lungen zu machen. 

Thomas Poreski
Thomas Poreski sitzt seit 2011 
als Abgeordneter der „Grünen“ 
im Landtag. Herr Poreski er-
scheint etwas später und leicht 
lädiert: Eine geschwollene Hand 
und eine Prellung im Gesicht.

Journal: Was ist passiert?
Poreski: Fahrradunfall! Ich 
musste mit dem Fahrrad in 
der Nähe der Stadthalle einer 
unaufmerksamen Radlerin 

ausweichen und bin dann auf schneeglatter Fahrt gestürzt.

Journal: Ist also Radfahren lebensgefährlich?
Poreski: Nicht mehr als andere Aktivitäten. Ich hatte schon Glück, 
dass ich als ehemaliger Judokämpfer das Abrollen gelernt habe. 
Ansonsten hat Fahrradfahren viele Vorteile: Es ist gut für die 
Umwelt und gut für die Gesundheit. Auf kürzeren Strecken ist 
es schneller als das Auto, denn du fährst direkt zum Zielort und 
brauchst keine Zeit für die Parkplatzsuche.

Journal: Ist das das Aus für andere Verkehrsmittel?
Poreski: Nein, es geht darum, dass sich die Verkehrsströme sinnvoll 
verteilen. Das Auto wird für viele unverzichtbar bleiben. Aber es 
kann weniger genutzt werden, wenn Alternativen wie Radwege, 
Bus- und Bahnverkehr besser ausgebaut sind.

Journal: Bei den Pkw wären Ihnen aber Elektroautos am liebsten?
Poreski: Es geht darum, dass die Antriebe in den nächsten 10 bis 
15 Jahren klimaneutral und schadstofffrei werden. Das werden 
nicht immer, aber zunehmend Elektrofahrzeuge sein. Es braucht 
auch Brückentechnologien wie Hybridfahrzeuge, die rein elekt-
risch über 100km fahren. Es braucht noch mehr Ladestationen, 
daran arbeiten wir. Viele können zudem in ihrer Garage ihren 
eigenen Ladeplatz einrichten, am besten mit Solarstrom vom 
dem eigenen Dach.

Journal: Kommen wir zu speziellen Pfullinger Problemen: Wo ist 
für Sie die beste Trassenführung für die Regionalstadtbahn: Mitten 
durch den Ort auf der Markstraße oder auf der alten Bahntrasse?
Poreski: Ich bin für die Marktstraße, um möglichst viele Fahrgäste 

zu gewinnen. Weiter geht es 
durch Lichtenstein auf der alten 

Landtagswahl in Baden-Württemberg am 14. März
In sechs Wochen sind in Baden-Württemberg wieder Landtagswah-
len. Nachdem im vergangenen Journal Frank Glaunsinger von der 
CDU für den Wahlkreis Reutlingen/Pfullingen dem Journal Rede und 
Antwort stand, haben wir jetzt Ramazan Selcuk von der SPD und 
Thomas Poreski, den Kandidat der Grünen zum Interview gebeten. 
Im nächsten Journal wollen wir Kandidaten des Wahlkreises 61 
zu dem u.a. Eningen und Lichtenstein gehört, befragen.

Journal: Wie soll denn die Stadtbahn durch Pfullingen fahren, 
auf der alten Bahntrasse oder mitten durch die Stadt auf der 
Marktstraße?
Selcuk: Beide Versionen sind machbar, entscheiden müssen das 
die Pfullinger selber und die Geldgeber.

Journal: Was wäre denn Ihrer Meinung nach am wichtigsten für 
eine gute Zukunft in Deutschland?
Selcuk: Wenn die Menschen nicht nur an sich selber denken, 
sondern auch an ihre Mitmenschen und konkret helfen, wo es 
geht, denn das ist die Basis der Demokratie. 
Journal: Diesem Wunsch schließen wir uns gerne an.

Zahnradtrasse nach Engstin-
gen, mit der Schwäbischen Alb-
bahn dann bis nach Ulm. Dafür 
stellen wir heute die Weichen, 
wie übrigens auch für den neuen 
Albaufstieg für Autos.

Journal: Jetzt haben wir viel 
über Mobilität geredet. Was ist 
mit dem Klimaschutz?
Poreski: Das Grüne Klimaziel 
ist Klimaneutralität.

Journal: Hier formieren sich 
aber neue Parteien, denen das 
alles nicht schnell genug geht.
Poreski: Die haben keine Kon-
zepte und sind total zerstritten. 
Sie könnten aber mit ein oder 
zwei Prozent dafür sorgen, 
dass Frau Eisenmann Winfried 
Kretschmann als Ministerprä-
sident ablöst.

Journal: Nach gegenwärtigen 
Umfragen liefern sich CDU und 
Grüne ein Kopf- an Kopfrennen. 
Wie reagiert Kretschmann, 
wenn die CDU die Mehrheit hat?
Poreski: Er hätte dann keine 
Wahl. Anders gesagt: Es kommt 
darauf an, dass die GRÜNEN 
mit Winfried Kretschmann 
stärkste Partei werden. Sonst 
wird es eine Koalition gegen 
GRÜN geben. 

Journal: Von Haus aus sind 
Sie Diplomsozialarbeiter und 
Diplompädagoge, aber auch 
Sprecher für Technologiepolitik. 
Wie passt das zusammen?
Poreski: Ich habe auch einige 
technische Patente und den 
Anspruch, in meinen 70 Wo-
chenstunden meine inhaltlichen 
Schwerpunkte zusammenzu-
denken: Mit einer ökologisch-
sozialen Marktwirtschaft für 
Klimaschutz und sichere Ar-
beitsplätze in unserer Region, 
für gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und gegen Armut und 
soziale Ausgrenzung. Ich will, 
dass sich die Menschen in einer 
offenen Gesellschaft zuhause 
fühlen!
Journal: Na dann viel Erfolg!
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(StP) Trotz der Corona bedingten Planungsunsicherheiten wird 
die vhs Pfullingen auch für das kommende Frühjahr-/Sommer-
semester ein umfangreiches Programm anbieten. 
„Wir haben ein vielseitiges Angebot zusammengestellt, dass 
wir hoffen umsetzen zu können. Natürlich müssen wir weiter 
flexibel bleiben, wir können nicht versprechen, dass tatsächlich 
alle Angebote wie geplant durchgeführt werden dürfen,“ so die 
Leiterin Vera Hollfelder. 

Mit dem Schwerpunktthema „Lebenswege“ möchte das vhs-Team 
all denjenigen eine Unterstützung sein, die derzeit nach ihrem 
persönlichen Weg fürs Leben suchen oder sich neu ausrichten 
wollen. Referenten werden besondere Lebensformen vorstellen 
und in speziellen Workshops können die eigenen Fähigkeiten 
geschult werden. Die Angebote reichen von Kursen zum posi-
tiven Denken und der Schulung des eigenen Optimismus über 
einen Workshop speziell für Start Ups bis hin zum Ausbau des 
eigenen Minicampers für den neuen Lebensabschnitt. Und da 
bereits früh im Leben Herausforderungen auf Eltern und Kinder 
zukommen, ergänzen unter anderem Angebote zum gesunden 
Babyschlaf und Achtsamkeit für Klein und Groß das Portfolio. Im 
Rahmen des Verband-Projekts „vhs für Zusammenhalt“ werden 
drei Veranstaltungen ermöglicht, bei denen, anknüpfend an des 
Schwerpunktthema, Fragen der Generationengerechtigkeit, von 
Glauben, Ideologie und Menschenrechten diskutiert werden sollen. 
Außerdem werden Teilnehmer einen Menschen kennen lernen kön-
nen, der es geschafft hat, sein Leben vollkommen umzukrempeln 
und dadurch Glück und Zufriedenheit gefunden hat.
Neue Formate in allen Fachbereichen werden Highlights des Som-
mersemesters in Pfullingen sein. Exemplarisch ist zum Beispiel 
der Kurs zum Waldbaden speziell für Menschen mit Demenz 
zu nennen. Oder das Mittagspausen-Online-Angebot, das für 
Entspannung im stressigen Arbeitsalltag sorgen kann. Wer sich 

Corona-Schutzimpfungen
Privaten Unfallversicherungsschutz 
vorher prüfen
(pr) Mit den Impfungen gegen das Corona-Virus erscheint nach 
über einem Jahr der Pandemie Licht am Ende des Tunnels. Darüber 
sind fast alle – außer den notorischen Impfgegnern – froh, weil die 
so erzeugte Immunität gegen das SARS-Cov-2 Virus ein normales 
Leben möglich machen kann. Doch können bei Impfungen – wie 
bei allen medizinischen Behandlungen – auch gesundheitliche 
Komplikationen entstehen. Für manch einen Impf-Skeptiker ist 
dies ein Grund zu zögern. Die Entscheidung wäre möglicherweise 
etwas leichter, wenn man sich gegen Impfrisiken versichern kann.

„Tatsächlich bieten einige private Unfallversicherungen einen 
Impfschutz in ihren Verträgen an“, informiert Matthias Gaiser, 
Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher 
Versicherungskaufleute (BVK). „Deswegen ist es vor der Corona-
Impfung ratsam, den Vertrag zur eigenen Unfallversicherung zu 
prüfen, ob ein Impfschutz inkludiert ist. Ist das der Fall, sind 
Leistungen wie Krankentagegeld oder sogar eine Invaliditätsrente 
möglich.“

Falls man noch keine private Unfallversicherung abgeschlossen 
hat, wird die Suche nach einer Versicherung mit einem entspre-
chenden Corona-Impfschutz mühsam: Schätzungsweise rund 300 
Versicherer mit jeweils mehreren Tarifoptionen bieten in Deutsch-
land private Unfallversicherungen gegen einen i.d.R. zweistelligen 
Jahresbeitrag an. Geschätzte 30 Prozent davon haben einen 
Impfschutz. Daher ist es empfehlenswert, sich hier der Expertise 
der betreuenden Versicherungskaufleute zu bedienen, die die 
einzelnen Vertragsdetails erklären können. Über die Höhe einer 
möglichen Invaliditätsentschädigung, wie z.B. einer Unfallrente, 
Krankenhaustagegeld und anderen Leistungen informiert man sich 
besser vor Vertragsabschluss bei den Versicherungskaufleuten. 

Neben dem Schadensersatz bei Impfungen können private Unfall-
versicherungen darüber hinaus auch bei den Unfällen leisten, die 
bei Aktivitäten in der Freizeit, im Urlaub und Zuhause entstanden 
sind. Das kann je nach Unfall und Verletzung sowie Versiche-
rungsvertrag von einer hohen Einmalzahlung bis hin zu einer 

lebenslangen Invaliditätsrente 
reichen.

Die vhs Pfullingen stellt ihr neues Semesterprogramm vor

Lebenswege ist Schwerpunktthema
richtig fordern möchte ist beim 
Outdoorcamp, einem inten-
siven Kraft-Ausdauertraining 
im Freien genau richtig. Für 
kleinere Unternehmen und Frei-
berufler hat die vhs Pfullingen 
ebenfalls neues im Programm. 
Ob die Erstellung der eigenen 
Homepage oder Marketing mit 
kleinem Budget, Insider-Tipps 
werden vermittelt und bringen 
weiter. Kreativ ausleben kön-
nen sich alle Teilnehmer beim 
Experimentellen Zeichnen. 
Der Bereich Junge vhs wurde 
besonders im Bereich der 8- bis 
12jährigen erweitert: ob The-
ater spielen, programmieren 
lernen oder Stand Up Paddling, 
es findet sich für jeden das 
passende Angebot.

Das Programmheft zum Nach-
lesen aller neuen und bewähr-
ten Kurse kommt in der letzten 
Januarwoche gemeinsam mit 
dem Amtsblatt in alle Haushalte 
in Pfullingen, Lichtenstein und 
Sonnenbühl. 
Auch auf der Homepage www.
vhs-pfullingen.de lässt sich 
alles genau nachlesen.

Die Anmeldung startet am 
1. Februar um 9.00 Uhr und 
ist telefonisch sowie über die 
Homepage möglich. Persönlich 
vor Ort geht es aufgrund des 
aktuellen Infektionsgeschehens 
diesmal leider nicht.

Keine Kurse im Hallenbad
Corona bedingt bleibt das 
Hallenbad bis Herbst geschlos-
sen, deshalb finden dort keine 
Kurse statt. Das gilt sowohl 
für Schwimmkurse, als auch 
Wassergewöhnung und Aquafit-
ness. Im Programmheft werden 
die Kurse noch zu finden sein, 
denn das musste schon vor 
Bekanntgabe in den Druck.

Waldbaden mit Demenz ist einer von zahlreichen neuen Kursan-
gebotenzum Thema: "Lebenswege" (Foto: pixabay)



7

Wir in Pfullingen
Eine Initiative des Gemeinderates und der Stadt Pfullingen

0 71 21 · 75 42 63
0163 / 9 24 93 87

info@buchhandlung-laiblinsplatz.de
www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen, Römerstraße 80
Tel: 07121/3881-40  www.elektro-hecht.de

Abholservice (Click & Collect)
Lieferservice
Reparaturannahme/-abholung

Click & Collect

2 m

T: 07121-71150 T: 07121-754646 

Sie bestellen
– wir liefern

ausgeweiteter Botendienst

Frühstück to go
CaféHaus Veit Pfullingen

Daimlerstraße 1/1
Telefon 07121/8803690

1

3

4

2

Artikel in Warenkorb legen

Online bezahlen

Termin zur Abholung 
telefonisch vereinbaren 

In Pfullingen 
Carl-Zeiss-Str.10 abholen

€
 www.modeherz.de

unter + 49  7129 / 936640

TASCHEN
GELDBÖRSENGÜRTEL

RUCKSÄCKE
SCHULRANZEN REGENSCHIRME

REISEGEPÄCK

  

 

  

 

      

  

Wir haben geöffnet!

Umbauten | Sanierungen | Neubau | Reparaturen

Fliesen-Meisterbetrieb

  

 

  

 

      

  

Hinterer Spielbach 4 
72793 Pfullingen
Tel. 07121 71082

info@fliesen-wohlfahrt.de 
www.fliesen-wohlfahrt.de

www.manz-caravaning.de

bestellung unter

Liebe Kunden!
Gerne liefern wir Ihnen kostenlos inner-
halb Pfullingens Ware aus unserem
vielseitigen Sortiment.
Bestellungen nehmen wir entgegen über
E-Mail: info@bastelbox-pfullingen.de
WhatsApp: 0157/33 95 22 73
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!
Ihr Bastelbox-Team

Aktuelle Infos auf Facebook

Click & collect im wollkorb - Sie
können Ihr Wunschgarn 24/7 per
Telefon (AB) oder Mail bestellen, ich
stelle es zu folgenden Zeiten zur Ab-
holung bereit:

Montags 9.30-12 Uhr, 
Donnerstags 16.30-19 Uhr, 

Samstags 9.30 – 12 Uhr

 
 

             
 

                
                

          
 

          
       

 
         

  

Daniela Körner 
Marktstr. 11 · 72793 Pfullingen 
Tel. 07121-2704691 
post@wollkorb-der-wolleladen.de
www.wollkorb-der-wolleladen.de

Stadt
Pfullingen

natürlich  erlebenswert

 
 WIR HABEN  

GEÖFFNET
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.
Mo – Sa 9 – 13 · Mo, Di, Do, Fr 14 – 18

Wir bieten Ihnen auch einen Lieferservice!

Badstraße 7 | 72793 Pfullingen
Telefon 07121 77140

www.optik-riedinger.de

Click und 
Collect ist 
möglich!!
Kundinnen und Kunden dürfen 
wieder ihre vorbestellten Waren 
in den Geschäften abholen. 
Stöbern Sie auf den Webseiten 
der jeweiligen Geschäfte, oder 
rufen Sie in den Geschäften an 

und lassen Sie sich beraten! Damit unterstützen Sie den örtlichen 
Einzelhandel und Sie helfen diesen Geschäften den Lockdown und 
die Coronapandemie zu überleben!!
Die folgenden Unternehmen auf dieser Seite bieten einen Abhol- 
und/oder Lieferservice an.
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WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS
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Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen
13.12. Paul Martin 

Plankenhorn
Ernststraße 10

15.12. Ingrid Rosemarie 
Votteler geb. Bader
Eisenbahnstraße 13

17.12. Karl Julius Friedrich 
Hummel
Elsterweg 54/1

18.12. Michael Keller
Spielbachweg 18

19.12. Käthe Maria Urban
geb. Steinheil, 
Elsterweg 115

28.12. Margarethe Forster 
geb. Weing, Hohmor-
genstraße 15

30.12. Heidi Frenzel
geb. Schaufler, 
Oberhaldenweg 41

13.01. Sofia Emilie Fielk 
geb. Orend, Große 
Heerstraße 9

15.01. Hubert Friedolin 
Einhart
Römerstraße 67

Geburten
in Pfullingen
22.10. Johannes Emil

Sohn von Astrid 
Karin geb. Reicherter 
und Timmy Haug, 
Arbachstr. 20

26.10.  Lilly
Tochter von Anne 
Henrike geb. Klemp 
und Jörg Meyer, 
Am Ahlsberg 42, 
Pfullingen

28.10  Lydia Eva
Tochter von Mirjam 
Christina geb. Volk und 
Konstantin Matthias 
Nestele, Kaiserstr. 10 
Pfullingen

05.11.  Mira
Tochter von Demet 
geb. Korkmaz und 
Burak Üstün, 
Kaiserstr. 75

10.11.  Christian Cannata
Sohn von Daniela 
Orlando und 
Vincenzo Cannata, 
Wörthstr. 133

13.11.  Bartosz Sylwester
Sohn von Natalia Anna 
geb. Mişkowiec und 
Artur Sylwester 
Romanczyk, 
Elsterweg 131,
Pfullingen

04.01. Linus
Sohn von Sarah geb. 
Sautter und Alexander 
List, Gewand Äußere 
Hinter Röt 1

Eheschließungen
in Pfullingen

18.12. Constanze Maria 
Wölki und Benjamin 
Jochen Roth, 
Schubertstraße 1, 
72805 Lichtenstein

05.01. Isabell Klein 
und Alessandro 
Fiordalisi,
 Seitenhalde 26

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
03.02. Gerda und Werner 

Reiff
22.02. Ursula und Günter 

Röckel

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

02.02. 70J. Siegfried Kailer
03.02. 70J. Daniela Maier
04.02. 85J. Ursula 

Ziegelmüller
04.02. 70J. Lieselotte Barac
06.02. 70J. Philipp Bäck
07.02. 85J. Gisela Schulze
07.02. 80J. Siegward Holder
08.02. 80J. Friedrich 

Winkler
08.02. 80J. Ingrid 

Bamboschek
10.02. 75J. Dr. Brigitte 

Hoyer
13.02. 85J. Ruth Rath
13.02. 75J. Dusan Lalos
13.02. 70J. Michael Dreßler
13.02. 70J. Norbert 

Luckhardt
14.02. 85J. Hermann Kober

14.02. 85J. Waltraut Senner
15.02. 85J. Herbert Barthold
16.02. 70J. Elvira Bublitz-

Zaha
17.02. 90J. Hans Späth
17.02. 85J. Rudolf Huvar
17.02. 70J. Hannelore Agly
18.02. 95J. Heinz Heß
18.02. 75J. Mechthild Weiler
18.02. 70J. Elissavet 

Orfanidou
20.02. 70J. Siegfried König
21.02. 70J. Roswitha 

Bahnmüller
22.02. 85J. Eva Albrecht
22.02. 70J. Karin Gabel
23.02. 80J. Marianne Wolf
24.02. 70J. Doris Rösch
24.02. 70J. Bodo Kablau
25.02. 90J. Paul Guhl
25.02. 85J. Nellya Zakharova
25.02. 85J. Ursula Zierahn
25.02. 80J. Horst Schaub
26.02. 75J. Herbert Zagst
26.02. 75J. Miodrag 

Vujasinovic
27.02. 80J. Christa 

Reudelsterz
27.02. 80J. Anna Vopper
27.02. 70J. Christa Renner
28.02. 90J. Gerhard 

Feldwieser
28.02. 85J. Marijan Bodruzic
28.02. 75J. Marga Halabi



• Pflegeheime 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-So
• Betreutes Wohnen 
• Pflege-Wohngemeinschaft

Samariterstift Pfullingen 07121 / 9734-0
Haus am Stadtgarten 07121 / 93038-0

Gute Pflege ist wählbar – www.samariterstiftung.de
• SAMobil ambulante Pflege 

und Betreuung, Hausnotruf
• Offener Mittagstisch
• Begegnungsstätte
• Caféstüble und Holzwerkstatt

Standesamt Lichtenstein 9

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30 WWW.FORELLENHOF-ROESSLE.DE

Unsere Highlights im Februar

Gerichte zur Abholung

Fischladen täglich geöffnet

im Warmhaltegerät ab 2 Personen:
- Hochwertiges 3 Gang Freu(n)de Menü 
- 2 Gang Wildmenü vom heimischen Albreh

Täglich von 11.00 - 19.00 Uhr

Kreative Foodboxen fix fertig 
zum selbst erwärmern für Zuhause:
- Dinnerbox für 2 - jeden Fr. & Sa. 
- Fonduebox für 4 - täglich buchbar
- Valentinsbox für 2 - von 12-14. Feb.

von 9.00 - 19.00 Uhr

  Tipp! Nützen Sie unseren
 Lieferdienst jeden
     Mittag & Abend

Tipp für Ihre(n) Liebste(n)
- Valentinstorte - am 13 & 14. Feb. 

WIR FREUEN 
UNS ÜBER IHRE 

BESTELLUNG

07129 92970 H e e r s t r .  2 0   7 2 8 0 5  L i c h t e n s t e i n 

Sterbefälle
in Lichtenstein

28.12. Anna Schweikardt, 
geb. Kraus, Höhenweg 
11, Sonnenbühl

05.01. Karl Wilhelm Reiff, 
Goethestraße 22 

08.01. Ingrid Brigitte 
Schwendowius, 
geb. Gerß, Talacker-
straße 23, Lichtenstein

09.01. Johanna Neff, 
geb. Bayer, Lichten-
steinstraße 48, 
Reutlingen 

Geburten
in Lichtenstein
Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schicken 
Sie doch einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

12.12. Seda Güler,
Bayernweg 1, Dieten-
heim und Ferdi Yavuz, 
Moltkestraße 18, 

18.12. Christina Jacobsen 
und Günter Carsten 
von der Heiden, 
Tulpenweg 8, 
Trochtelfingen 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

06.02. Ursula und Joachim 
Ronsa, Honau

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

01.02. 90J, Emma Ibek, 
Honau

07.02. 80J, Vassiliki Glania,
Unterhausen

12.02. 80J, Magdalena 
Gugel
Unterhausen

13.02. 85J, Maria Schmidt
Unterhausen

13.02. 80J, Edeltrud Maraun
Unterhausen

14.02. 95J, Johann 
Scheschowitz
Unterhausen

14.02. 80J, Karl Rau
Unterhausen

17.02. 85J, Mina Marta 
Heck-
Schuhmacher
Unterhausen

18.02. 85J, Manfred Schellin
Unterhausen

21.02. 80J, Sieglinde 
Drechsler
Unterhausen

23.02. 85J, Margot Gellert
Unterhausen

25.02. 90J, Maria Schweitzer
Honau

26.02. 95J, Else Hillers
Unterhausen

28.02. 80J, Walter Uber
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - 
den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

Jahresrückblick 2020 
ab sofort erhältlich
(StP) Was hat Pfullingen im vergangenen Jahr bewegt, was 
war wichtig? Der druckfrische Jahresrückblick 2020 gibt dazu 
Übersicht in Form einer Chronik und fasst auf 44 Seiten wichtige 
Ereignisse des vergangenen Jahres zusammen. Die Broschüre 
kann telefonisch bestellt und ab sofort auch auf der Homepage 
der Stadtverwaltung abgerufen werden.
Mit dem in Broschürenform gestalteten und bunt bebilderten Jah-
resrückblicks blickt die Stadtverwaltung auf viele Begebenheiten 
des vergangenen Jahres zurück. Monatsweise unterteilt und mit 
den dazugehörigen Fotos ausgestattet, wird in den Texten über 
Ereignisse aus den verschiedenen Bereichen des städtischen 
Lebens berichtet. 

Dieser Jahresrückblick geht auch per Post an alle bei der Stadt-
verwaltung gemeldeten ehemaligen Pfullinger, die jetzt im Ausland 
leben und schon voll Spannung darauf warten, mit Neuigkeiten 
aus ihrer früheren Heimatstadt versorgt zu werden. Dankesbriefe 
aus aller Welt bringen jedes Jahr zum Ausdruck, wie wichtig diese 
Informationen sind, mit der die Verbindung in die "alte Heimat 
Pfullingen" aufrechterhalten bleibt.

Wer die Broschüre in gedruckter Form kostenlos zugeschickt 
bekommen möchte, kann diese telefonisch beim i-Punkt unter 
der Telefonnummer 07121 7030-0 oder per E-Mail unter: info@
pfullingen.de anfordern. Digital ist der Jahresrückblick auch auf 
der Startseite des städtischen Homepage unter www.pfullingen.
de abrufbar. 
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Für Sie in der  Region! 
In 23800 Haushalten!!

Hier finden Sie 
die aktuelle  

Ausgabe des 
Journals online.

WOHNEN WIE IM EINFAMILIENHAUS!

Ergreifen Sie jetzt die Chance und ver einbaren 
Sie Ihren persönlichen Besichtigungstermin!

Tel. 07121 930750

Ideal für die Familie – großzügige 4,5-Zimmer-Terrassenwohnung mit 
ca. 154 m2 Wohnfläche! Große, nach Westen ausgerichtete Terrasse 
mit Aussicht, eigener Gartenbereich, offener Wohn- und Essbereich,  
Gäste-WC, natur nahe Umgebung, Garage.                          € 419.000,–
Bj. 1970, Bedarf, Fußbodenh., Elektro, 177,80 kWh inkl. WW, Kl. F.

www.krams-immobilien.de

ENINGEN

Praxisraum gesucht, ca. 20 
qm, auch Untermiete möglich. 

info@susanne-pauly.com 
oder 0177/6872977

Kleines Rest Baugrundstück (200qm) gesucht. Geplant ist 
ein eingeschossiges, sehr kleines und ökologisch ausgerichte-
tes Fertighäusle (z.B. Schwörerhaus Flying space, ohne Keller, 
fix und fertig angeliefert, aufgestellt in 1 Tag, kein Baulärm) von 
ca. 50 qm Größe im Kreis Reutlingen oder Schwäbische Alb....
Gerne auch in 2. Reihe oder Grundstück, das für ein „normales“ Bau-
vorhaben einer Familie zu klein oder zu unpraktisch ist. Finanzierung 
ist gesichert, Kontakt: schleich@ok.de, Tel.: 0173-1583856.

Haushälfte (Altbau) in Pfullin-
gen, in guter Lage zu vermieten.
EG Whg ca. 50qm (renoviert) und 
OG Whg ca. 50qm (kernsaniert) 
über ein Treppenhaus verbunden 
zu vermieten, Gartenanteil und 
Stellplatz vorhanden, ggf. auch 
Garage zu vermieten. KM/Monat: 
780,- €, NK/Monat: 180,- €
Chiffre P1 an Pfullinger Journal.

Klangvoll und Bunt
Beiträge auf www.kultur-machen.de verfügbar
(LKR) Das Album KLANGVOLL UND BUNT, digital abrufbar in der 
Kunstsammlung des Landkreises Reutlingen kunstsammlung.
kultur-machen.de, zeigt 15 Kunstwerke unterschiedlicher Künst-
lerinnen und Künstler, die jedoch eines gemeinsam haben: Der 
Entstehungszeitpunkt der Arbeiten fällt in das Jahr 2020 und so 
direkt in die Corona-Pandemie. 

Bei einigen Werken ist dies offensichtlich wie beispielsweise bei 
Jochen Görlach, dessen Werk „Hidden“ eine Frau mit einer Maske 
zeigt, bei anderen findet die veränderte gesellschafliche sowie 
wirtschaftliche Situation und die damit verbundenen Emotionen 
indirekt Niederschlag. In diesem Album wird jedoch nicht nur die 
künstlerische Vielfalt im Landkreis Reutlingen deutlich, sondern 

auch dessen Kunstszene. Arbei-
ten von etablierten Künstlern 
wie Helm Zirkelbach, Johannes 
Kares oder auch Karl Striebel, 
konnten ebenso angekauft 
werden wie Kunstwerke der 
„Newcomer“ Antonio Robinia 
und Helem Gramlich.

Ob Theater, Musik, Tanz oder 
Zauberkunst - im Bereich 
Darstellende Kunst ist für je-
den Geschmack etwas dabei: 
Neben lateinamerikanischen 
Rhythmen von Luis Arellano,  
zaubern die Spätzünder mit 

ihrer schwäbischen Unterhal-
tungskunst sowie die Show des 
Zauberduos „JUNGE JUNGE!“ 
ein Lächeln ins Gesicht. Auch 
die Kleinsten sind mit dem 
Kindertheater „Der singende 
und klingende Bauernhof“ vom 
Theater Sturmvogel bestens 
unterhalten.

Im Bereich Innovation „Medi-
enKunst“ konnte der Landkreis 
Reutlingen beide eingereichte 
Arbeiten prämieren: Das par-
tizipative Online-Fotoprojekts 
des Medienkünstlers Wolf Nkole 

Helzle, sowie ein Animations-
video von Andreas Konitzer. 
(Foto: Jochen Görlach, 
„Hidden“, 2020)
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Leut, viele von euch werden sich sicher 
fragen, ob mer mit diesem gruschteli-

gen neuen Jahr überhaupt irgendwas 
anfangen kann. Da muss ich euch 
gleich entgegnen, jawohl, mit dem 
kann mer was anfangen.

Der gute alte Goethe hat scho 
gsagt: "Du meinst, du schiebst, 
und wirst doch geschoben." Des 

heißt, mr muss endlich damit 
anfangen, mit dem Jahr. Weil, was 

willsch scho sonsch tun. Es isch ja da, 
dieses 2021, und hat scho von sich aus 

angfangen, und wenn du da nicht mitmachsch, 
wirsch halt trotzdem mitgschleppt. Wie wenn du einen Kittel in die 
Tür vomma Bus kriegsch. da musch du mit, egal wo der hinfährt, 
ob du willsch oder nicht. Also ischs doch besser, du arrangiersch 
dich mit dem Jahr, so gut es geht.

So han ich zum Beispiel wieder, wie jedes Jahr, beschlossen, mein 
Gewicht wieder in die Nähe meiner Zahl hinter dem Komma meiner 
Körpergröße zu kriegen. Jetzt hab ich mir vorgenommen, mal ab 
1. Januar zwei Wochen zu fasten. Konsequent und gnadenlos. 
Aber mr muss mr wirklich guggen, wenn mr sich was vornimmt, 
dass nix dazwischenkommt. 
Weil, wenn was dazwischenkommt, kannsch des ganze Vorhaben 
in den Wind schreiben. Prompt hab ich am 1. Januar punkt achte 
morgens angfangen zu fasten - und um halb zwei isch mir glei 
was dazwischen gekommen. Bei mir wars dann der Hunger. Da 
kannsch einfach nix machen, des isch Schicksal.

Also brauch ich einen anderen Weg.  Ich hab mich über hartnäckige 
Recherchen kundig gmacht und erfahren, dass dunkle Schokolade 
schlank macht. Seit drei Wochen ess ich eineinhalb Tafeln dunkle 
Schokolade am Tag, aber gnutzt hats bisher noch nix. Kein einziges 
Pfündle isch weg. 
Was mach ich falsch?, hab ich mich gfragt und mich an Menschen 
orientiert, die sich damit auskennen müssen, weil des isch ja ihr 
Beruf. 
Und da isch mir aufgfallen, dass verschiedene Entscheidungsträger 
auf einem ganz anderen Gebiet einen festen Plan haben: Wenn 
eine Maßnahme über Monate ums Verrecken nicht funktioniert und 
die wie auch immer definierten Zahlen nicht fallen, muss mr noch 
mehr machen und das Tun verschärfen. Also hab ich beschlossen, 
noch mehr dunkle Schokolade zu essen, also zweieinhalb, drei 
Tafeln am Tag, und bin mir sicher, dass des Erfolg zeitigt und 
meine Zahlen auf der Waage fallen.

Sicher isch, und ich weiß gar nicht, wie ich jetzt da drauf komm, 
dass die neuen Maßnahmen von 
oben den einen oder anderen 
in Schwierigkeiten bringt. Wer 
isch jetzt mein bester Freund? 
Der Schlotterbeck? Der Häm-
merle? Der hat es auf den Punkt 
gebracht: Einsamkeit isch scho 
schwierig, wenn du allein bisch. 
Aber wenn gar keiner mehr da 
isch, dann wirds zum Problem. 
Und da hab ich gelesen, dass 
Südkorea einen Kommunika-
tionsroboter erfunden hat. Mit 
dem kannsch schwätzen, so viel 
de willsch, und der schwätzt 
zrück. Allerdings hats mittler-
weile ein Problem geben: Der 
Algorithmus von dem Kerle 
lernt seine Worte aus einem 
koreanischen Jugendportal und 
schwätzt deswegen zunehmend 

vulgärer.  
Drum haben sie ihn vorerst wieder abgestellt.

Aber der Gedanke isch ja nicht schlecht. Wenn mer sowieso nicht 
mehr aus dem Haus darf, dann gibt´s jetzt Helferlein, die von 
selber denken können. Und dadurch braucht mer die Menschen 
auf der Gass gar nicht mehr so sehr. Es gibt Untersuchungen, 
die rausgfunden haben, dass Berufe mit immer wiederkehrenden 
festen Abläufen wie Fabrikarbeiter, Buchhalter oder Zustelldienste 
künftig durch Roboter ersetzt werden können. Selbst Bürger-
meister werden überflüssig, und die Gemeinderäte können den 
künftigen Kurs per Mausklick digital lenken. Auch die Religion 
profitiert drvon: In Wittenberg isch jetzt ein Segensroboter vorge-
stellt worden, "BlessU-2" heißt der, und der hat neulich an einem 
Tag 6000 Menschen in sieben verschiedenen Sprachen gesegnet. 
Davon 800 in hessischem Dialekt.

  Jeder, der über fünfzig isch, braucht sich heut keine Gedanken 
zu machen, wo er noch schaffen muss. Es gibt Pflegeroboter für 
arme alte einsame Menschen, autonome Kassen in Supermärkten 
und Möbelhäusern, computergesteuerte Lagerlogistik, selbst-
fahrende LKW, Autofertigungsstraßen, die einen Maserati ohne 
Menschenhand zusammenbauen können. Des isch doch Anlass 
zum Frohlocken! Da hemmer doch mehr Zeit, uns mit unseren 
Kameraden zu treffen, vielleicht ein Bier mitnander zu trinken 
und uns auszutauschen.

Gut. Zumindest, wenn  der Schwanen wieder aufmacht und die 
Wirtin Sonja nicht von einem Zapfroboter ersetzt worden ist. Weil 
irgendwann hocken am Stammtisch auch bloß noch personalisierte 
Konsumroboter, die, um die Wirtschaft anzukurbeln, mindestens 
acht Halbe in ihren Tank füllen können. Du hocksch daheim und 
bestellsch per Handy unter Eingabe deiner persönlicher Geheim-
zahl, wie viel du an dem Tag verträgsch und kriegsch dann dei 
Schwipsle online über das Netz heim aufs Sofa gschickt. Zahlt wird 
nach Pegelstand bargeldlos per Direktüberweisung. Und wenn du 
mal zuviel hasch und randalieren willsch, weil dir dein Kochroboter 
aus der Küche (des isch dann wahrscheinlich ein Thermomix der 
zehnten Generation mit Sprachmodul) wieder Vorwürfe macht, 
wirsch einfach für sieben Tag vom Schwanenportal gelöscht. So 
fällt keiner mehr aus dem Rahmen. Des isch doch klasse!

Oder aber du triffsch dich mit deim besten Freund - im Haus 
halt - und besprichsch des Ganze nochmal. Und der geht dann 
zu seim besten Freund und der wieder zu seim und so weiter. So 
lasset sich Gedanken auch analog verbreiten. Ohne Algorithmus.

Gute Zeit Euch weiterhin!
wünscht Euch
Euer Leibssle

Es geht automatisch weiter. Geschichtsverein 
Eningen - immer 
was Besonderes
Dieser Tage erschien als 
Jahresgabe des Eninger Ge-
schichtsverein ein Band mit 
Ansichtskarten von Eningen. 
Das wäre an sich nichts Beson-
deres, der von Frank Ausmeier 
gestaltete Bildband ist aber 
viel mehr als nur ein Bildband 
über alte Ansichtskarten, es ist 
vielmehr ein Lehrbuch über das 
ganze Postwesen der vergange-
nen 150 Jahre. Wer erfahren 
will, was ein „Ankunftsstempel“ 
oder eine „Ganzsache“ ist oder 
wie Briefmarken als Geldersatz 
verwendet und geklaut wurden, 
der wird bei Ausmeier auf amü-
sante Weise fündig.
Das Buch kann seit 11. Januar 
21 in „Erikas Bügelstüble“ 
abgeholt werden.
Zu klären blieb die Frage, wie 
die auswärtigen Mitglieder des 
„Heimat- und Geschichtsverein 
Eningen unter Achalm e.V.“ zu 
ihrer Jahresgabe kommen. Da 
hat sich irgendjemand eine tolle 
Konstruktion ausgedacht. Der 
Band für den Pfullinger Emp-
fänger wurde ins Haus gebracht 
und sorgfältig mit zwei langen 
Schnüren umwickelt und im 
Einwurfbriefkasten Zentimeter 
für Zentimeter beschädigungs-
frei bis aus den Boden herab-
gelassen. Was für ein Service! 
Danke, danke, danke!!
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SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

SCHWERE ENT-
SCHEIDUNGEN?

Wir unterstützen 
Sie mit unserer 

Erfahrung.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Sterbefälle
in Eningen
09.12. Hanna Bormann

Schillerstraße 60 
10.12. Fayek Diab

Markwiesenweg 12/1 
11.12. Helmut Gotthard 

Braun
Behringstraße 4 

26.12. Elisabeth Rosemarie 
Pollinger 
geb. Aicheler Eitlinger 
Straße 16

30.12. Dieter Otto Heideker
Robert-Koch-Straße 27

01.01. Werner Rudolf Haug
Überm Neckar 14, 
72768 Reutlingen

05.01. Maria Susanne Beck
Rechbergstraße 12

07.01. Hermann Adolf 
Preusch
Schillerstraße 60

10.01. Hartmut Frenzel
Hermann-Amos-Weg 3

11.01. Rolf Willi Bitzer
Eitlinger Straße 14

Geburten
in Eningen

27.10. Din
Sohn von Edvina geb.
Vehab und Jakov 
Bagarić, Panoramastr. 
16, Eningen u. A.

01.11.  Leo Tobias
Sohn von Annica Carla 
geb. Heim und Tobias 
Lorch, Grünewaldstr. 4, 
Eningen u. A.

08.11. Devin, 
Sohn von Derya Sibel 
geb. Turhan und Meh-
met Caran, Albstr. 39, 
Eningen u. A.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an:. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

21.12. Sabrina Nadine 
Bernhardt und 
Norman Oliver Eitel, 
Markwiesenweg 54, 
Eningen unter Achalm

30.12. Nicole Sabrina 
Morlock und Frank 
Euring, 
Rechbergstraße 16, 
Eningen unter Achalm

15.01. Seda Sepetci und 
Marcel Păşcănut, 
Bahnhofstraße 20/1, 
Eningen unter Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

05.02. Ute Magda Lina und 
Friedrich Lebherz, 
Eningen unter Achalm

17.02. Ursula und Hartmut 
Walter Hezel, 
Eningen unter Achalm

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
10.02. Irene Maria und 

Hubert Zygla,
Eningen unter Achalm

24.02. Ruth und Robert 
Gekeler,
Eningen unter Achalm

24.02. Usa und Rolf Stöhr,
Eningen unter Achalm 

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

26.02. Doris Elisabeth 
und Hans Joachim 
Riedinger,
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

01.02. 70J. Dede 
Sutanrikulu 

02.02. 85J. Erika Iwens 
03.02. 70J. Rolf Willimzick 
05.02. 80J. Gerda Herter 
06.02. 90J. Mediha Yazici 
06.02. 70J. Inge Hildegard 

Lesmeister 
07.02. 75J. Sideris 

Bezirgiannidis 
08.02. 70J. Sonja Teufel-

Schöttle 
11.02. 70J. Bernd Rudolf 

Lieb 
13.02. 70J. Ulrike Erika 

Widmaier 
13.02. 70J. Emine Istrefi 
14.02. 70J. Dieter Hank 
15.02. 75J. Roland 

Kämmerle 
17.02. 80J. Erika Eitel 
19.02. 75J. Ismajl Istrefi 
20.02. 70J. Wera Späth 
22.02. 85J. Heinrich 

Teuschel 
23.02. 80J. Hasime Haslama 
24.02. 85J. IIse Merk 
24.02. 85J. Gretel Hoffmann 
24.02. 80J. Niels Königseder

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
herzlichen Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Manfred Weible
Landschaftsfotografien
Ein Autodidakt im Infrarotfieber
(GeE) Surreal und beinahe mystisch präsentieren sich seit dem 11. 
Januar 2021 Landschaftsfotografien von Manfred Weible im Enin-
ger Rathaus und bezeugen zudem die Vielfalt unserer Umgebung.
Manfred Weible belegte beim Eninger Fotowettbewerb zur Bio-
sphäre 2019 den zweiten Platz und hatte damals die gesamte 
Jury mit seiner Eninger Ansicht von Reutlingen aus kommend in 
Bann gezogen. Seine Fotografien überzeugen durch den gekonnten 
Einsatz der Infrarottechnik, wodurch Bildwerke entstehen, die oft 
einer kolorierten Tuschezeichnung ähneln. Sommerlandschaften 
bekommen durch diesen Kunsttrick quasi einen Wintermantel 
übergestülpt. Zum Hauptmotiv werden hierbei Gebäude oder 
Gebäudeteile, die durch die weißen Landschaftselemente her-
vorgehoben und durch die Colorfotografie zur Zeichnung stilisiert 
werden.
Angefangen hat Manfred Weible, hauptberuflich Metallarbeiter, 
aus einer Lust heraus und verspürte dabei sehr schnell den in-
neren Drang mit der Fotografie nicht nur Verwandte und Freunde 
abzulichten, sondern mit der Fotografie und der Technik zu expe-
rimentieren und seiner Leidenschaft zur Landschaft nachzugeben. 
Er tauchte in die Infrarotfotografie ein und bildete sich mit Hilfe 
von Fachliteratur und Fachzeitschriften weiter. Das Weiß, welches 
durch die Infrarotfotografie statt dem satten Grün der Landschafts-
motive entsteht, zieht ihn bis heute in Bann, genauso wie das 
Motiv selbst. Jedes seiner Motive lösen starke Emotionen bei ihm 
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aus und so berichtet Manfred 
Weible selbst begeistert von 
den Orten, die er besucht und 
davon, wie ihn diese Orte, diese 
Naturfragmente inspirieren.

Mit Leiter und einem Verlän-
gerungsstab für seine Kamera 
bepackt zieht es ihn in die 
nahe Umgebung auf der Suche 
nach Landschaftsausschnitten. 
Dabei nimmt er oft waghalsige 
Positionen ein, um das Motiv 
im richtigen Winkel zu präsen-
tieren. Über die Jahre hat sich 
der Autodidakt durch die Praxis 
ein großes Können und Wissen 
angeeignet, welches auch 
professionelle Landschaftsfo-
tografen überzeugt. 

Die Jurymitglieder des Biosphä-
renwettbewerbs waren vor zwei 
Jahren allesamt ohne Zweifel, 
dass das Werk Weibles auf die 
ersten Ränge gehört und sehn-
ten die Preisverleihung herbei, 
um den Fotografen selbst zu 
seiner Technik zu befragen. 
Überrascht und nicht weniger 
begeistert waren sie dabei 
von Weibles Bescheidenheit 
und von den Emotionen, die 
er scheinbar in jedes seiner 
Bilder legt. Die Leidenschaft 
für seine Bildwelten steht dem 
Betrachter spürbar vor Augen 
und wir bedanken uns für die 
großzügige Leihgabe.

Ohne zu zögern erklärte sich 
der Dettinger Kunstfotograf 
vor Weihnachten bereit, die 
Fotografien für Mitarbeiter 
und teilweise zumindest für 
die Bürgerbürobesucher bereit 
zu stellen. Sobald es die Pan-
demie Vorschriften zulassen, 
werden wir die Fotografien 
auch für die Öffentlichkeit 
zugänglich machen. Bis dahin 
werden wir ein paar Einblicke 
über Printmedien und über die 
Homepage gewähren und einen 
kleinen Kunstgruß nach Hause 
schicken.
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen
Bis auf Weiteres entfallen alle 
Veranstaltungen/Beratungen 
und Dienstleistungen. 
Das Büro bleibt für den Publi-
kumsverkehr bis auf weiteres 
geschlossen. Das Büro ist 
zu den momentanen Zeiten 
(Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9 – 11 Uhr) telefonisch 
erreichbar oder per Mail unter 
info@bt-pfullingen.de

Stadtbücherei Pfullingen
Auch die Stadtbücherei ist der-
zeit geschlossen, es gibt aber 
einen Abhol- und Lieferservice, 
auch eine Rückgabe ist auf 
diesem Weg möglich. Näheres 
dazu auf der Webseite der Bü-
cherei unter: stadtbuecherei.
pfullingen.de/

Mittwoch
03.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Stationsgottesdienst 
Erstkommunion Grup-
pe 1 u. 2, St. Wolfgang, 
Beginn: 15.00 Uhr; 
Stationsgottesdienst 
Erstkommunion Grup-
pe 3 u. 4, St. Wolfgang, 
um 16.30 Uhr
Rosenkranz. Meditati-
on, St. Wolfgang, um 
18.30 Uhr

Freitag
05.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott. 
Eucharistische Anbe-
tung und Meditation,  
St. Wolfgang, Beginn: 
15.00 Uhr

Sonntag
07.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst m. Ker-
zensegnung, kollek-
tivem Blasiussegen 
u. Kerzenverkauf für 
Butema/Uganda, St. 
Wolfgang, Beginn: 9.00 
Uhr und 10.30 Uhr in 
Hl. Bruder Konrad; 

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

Corona und der 
Handball - 
Wie geht es 
weiter bei den 
Pfullingern
(sege/ag) Seit November pau-
siert die 3. Liga des DHB. Zwi-
schenzeitlich wurden mehrere 
Termine genannt, wann es wie-
der losgehen soll. Aktuell geht 
die Spielpause bis mindestens 

28. Februar 2021. Wie es danach weitergehen könnte, darüber sin-
niert der Abteilungsleiter der Pfullinger Handballer Armin Geffke.

Voraussetzungen DHB
Der Deutsche Handball Bund hat die folgenden Voraussetzungen 
für die Fortsetzung des Spielbetriebs formuliert:
Zu allererst ist die Gesundheit aller am Spielbetrieb beteiligten 
Personen das Wichtigste; außerdem müssen Bund und Länder die 
Fortsetzung des Spielbetrieb erlauben. Vor der Wiederaufnahme 
des Spielbetriebs ist eine Vorlaufzeit von ca. 3 bis 4 Wochen erfor-
derlich, an denen alle Drittligisten die Möglichkeit eines regulären 
Trainingsbetriebs haben müssen, 
Wenn ein flächendeckender Spielbetrieb mit mindestens 90% der 
Mannschaften, d.h. 65 Mannschaften ab 1. März 2021 möglich ist, 
wird in einer Einfachrunde in den aktuellen Staffeln die Saison 
zu Ende gespielt. Spiele der Vereine, die nicht antreten können 
oder wollen werden entsprechend gewertet. Die Nachholspiele 
werden ausgetragen. 

Wie geht es weiter bei den Handballern?
Aus Sicht von Armin Geffke dem Abteilungsleiter der Handballab-
teilung des VfL Pfullingen gibt es zum derzeitigen Zeitpunkt zwei 
Alternativen. Alternative 1 würde heißen, unter der Voraussetzung 
dass kein flächendeckender Spielbetrieb ab März möglich oder 
realistisch ist. Nur Vereine, die nicht erneut melden, steigen aus 
der 3. Liga 2020 / 2021 ab. Es gibt keine sportlichen Absteiger, 
alle Vereine, die in die 2. Liga aufsteigen wollen, müssen bis zum 
15. März an die HBL melden. Außerdem wird eine Aufstiegsrunde 
über alle Staffeln mit diesen Vereinen gespielt. Alle Vereine, die 
nicht aufsteigen, nehmen am DHB-Pokal teil.

Möglichkeit 2 heißt: Alle Vereine, die ebenfalls am DHB-Pokal 
teilnehmen wollen, sowie die 2. Mannschaften, können bis zum 15. 
März bei der spielleitenden Stelle melden. Unter diesen Vereinen 
werden die Pokalteilnehmer in regionalen Runden ausgespielt. 
Der Sieger der regionalen Runde bekommt einen DHB-Wimpel 
als Anerkennung. Zeitraum dieser Spiele ist April / Mai 2021 (in 
Abhängigkeit der Meldeanzahl). 
Alle teilnehmenden Vereine 
haben das vom DHB vorgege-
bene Testkonzept vorbehaltlos 
zu erfüllen. Der Einsatz nicht 
gemäß den Vorgaben getesteter 
Spieler führt zu einer Spielver-
lustwertung.

Was macht der VfL?
Die Verantwortlichen haben 

Gottesdienst Christli-
ches Zentrum Pfullin-
gen, St. Wolfgang, um 
17.00 Uhr

Freitag
12.02. Kath. 

Kirchengemeinde
(Gleitzeit) Kirchenrallye 
Erstkommunion, St. 
Wolfgang, um 16-18 
Uhr

Samstag
13.02. Kath. 

Kirchengemeinde
(Gleitzeit) Kirchenrallye 
Erstkommunion, St. 
Wolfgang, um 12-16 
Uhr; Slowenischer Got-
tesdienst, 16.45 Uhr

Sonntag
14.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
gereimter Faschings-
predigt, Hl. Bruder 
Konrad, um 09.00 Uhr, 
und 10.30 Uhr in St. 
Wolfgang

14.02 Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst mit ge-
reimter Predigt in der 
Andreaskirche, Beginn: 
10.00 Uhr

Mittwoch 
17.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst der 
Seelsorgeeinheit mit 
Aschekreuz, St. Wolf-
gang, um 18.30 Uhr

Freitag
19.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott, Hl. 
Bruder Konrad 
um 15.00 Uhr

28.02. Meth. Kirche 
Eningen
25 jähriges Versöh-
nungskirchenjubiläum

28.02. Ev. Kirchengemeinde
Konzert: „Wahrlich, 
wahrlich ich sage 
euch“, mit Gesangs- 
und Instrumental-
solisten sowie mit 
einem Ensemble des 
Martinskollegiums, 
Martinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr

sich in enger Abstimmung mit 
der Mannschaft dazu entschie-
den, nach Möglichkeit an der 
Aufstiegsrunde teilzunehmen. 
Aufgrund der Tatsache, dass 
staffelübergreifend gespielt 
wird, stehen unter Umständen 
weite Auswärtsfahrten an. 
„Dennoch möchten wir die 
Herausforderung annehmen, 
diese Aufstiegsrunde zu spielen 
und uns mit den besten Teams 
der 3. Ligen zu messen. Mit der 
Meldung dieser Aufstiegsrunde 
ist ein Lizenzantrag für die 2. 
Liga Voraussetzung. Das be-
deutet: Wer am Ende sportlich 
aufsteigt, geht auch in die 2. 
Liga“ so Geffke.

Vertragsverlängerungen/
Kaderplanung
Mit folgenden Spielern konnten 
bereits die Verträge für die 
kommende Saison 2021/2022 
verlängert werden: Simon Töl-
ke, Daniel Schlipphak, Alexan-
der Schmid, Lukas List, Lukas 
Fischer, Florian Möck, Mark 
Breckel, Christian Jabot, Paul 
Prinz, Frieder Nothdurft und 
Mathis Roth. Mit weiteren Spie-
lern stehen die Handballverant-
wortlichen noch im Gespräch. 
Neuverpflichtungen richten sich 
nach Zu- oder Absagen.
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Gelenkarm-
markisen

Freistehende
Markisen

Regen-
markisen

Wintergarten-
beschattungen

Glas-
dächer

Fenstermarkisen &
Außenraffstoren

10 % Winterrabatt

auf außenliegenden Sonnenschutz*
WÖRNER Raumausstattung GmbH&Co. KG
Kurze Straße 25
72793 Pfullingen

Tel.: 07121 / 972 970
Fax: 07121 / 798 222

info@woerner-raumausstattung.de

www.woerner-raumausstattung.de www.woerner-polsterwerkstatt.de
*gilt bei Bestellung bis einschließlich 20. März 2021

Bewegliche
Sonnensegel
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

KARRIERE MIT SCHERE!
Friseur-Azubi‘s gesucht!

Du bist kreativ, möchtest gerne Deine Mitmenschen hübscher 
machen, hast Ehrgeiz und Durchhaltevermögen? 

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung an 
info@trend-hairstyling.de oder direkt an den Salon.

www.trend-hairstyling.de 

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 14.00 Uhr

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*WIR SIND FÜR SIE DA! VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG
Bestellungen per Email info@koffer-depot.de oder telefonisch Tel.: 07121-6958488

Aktuelles zum 
Pflanzenschutz 
(pr) Das Kreislandwirtschaft-
samt bietet am Freitag, 5. 
Februar und am Dienstag, 
9. Februar jeweils ab 20 Uhr 
eine zweistündige Online-
Fortbildung im Rahmen der 
Sachkunde im Pflanzenschutz 
an. Themenschwerpunkte sind 
rechtliche Neuerungen sowie 
aktuelle Empfehlungen zur 
Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln im Ölfrucht- und 
Getreideanbau sowie Hinweise 
zur Düngeverordnung.

Informationen und Anmel-
dungen zu dieser kostenfreien 
Veranstaltung sind beim Kreis-
landwirtschaftsamt Reutlingen 
bis Dienstag, 2. Februar unter 
der Telefonnummer: 
07381 9397-7341 oder per Mail 
an landwirtschaftsamt@kreis-

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

reutlingen.de möglich. Die Teilnehmenden erhalten einen Tag vor 
der Veranstaltung per E-Mail einen Zugangscode zur Veranstaltung.

Mittagspausen - Online Kurs
- Power bis zum Feierabend
(pr) Homeoffice gehört immer mehr zum Berufsalltag. Viel Zeit 
wird vor dem Computerverbracht und wegen des Leistungsdrucks 
hält man kaum Pausen ein. Das erschöpft, verbraucht viel Kraft 
und im Laufe des Nachmittags sinkt der Energiespiegel. Dem 
wollen wir mit dem Mittags-Pausen-Online-Kurs abhelfen und 
vorbeugen. Sie lernen, sich in kurzer Zeit mental und physisch 
aufzubauen. Mit einfacher Relax und Aktivanleitung, sodass Sie 
anschließend wieder leistungsfähiger sind.

Der Kurs mit Dozentin Dagmar Hiller findet am Dienstag ab 
23.02.2021 um 12.45 - 13.15 Uhr vier Mal statt.

Stille am Abend – Onlinekurs
Anspannung loszulassen und Frieden in sich aktivieren zu können, 
sind Wege zu innerem Wohlfühlen. Der Dreißig-Minuten-Online-
Kurs kann Ihnen helfen abzuschalten, den Tag gedanklich hinter 
sich zu lassen und in eine friedvolle Stimmung zukommen. 
Verschiedene Atemtechniken, Achtsamkeitsübungen und Kurz-
Meditationen werden Sie dabei unterstützen. 

Dagmar Hiller ist auch in diesem Kurs die Dozentin, er findet 
vier Mal statt beginnend am Dienstag den 23. Februar um 19.00 
bis 19.30 Uhr.

Indian Balance® 
- Online Kurs
Muskeln kräftigen und dehnen 
und dabei entspannen, relaxed 
sein und das alles von Zuhause 
aus. Sie wählen die für Sie 
passende Uhrzeit und klicken 
sich ganz einfach in unsere 
Online-Lektionen hinein. 
Zunächst werden in jeder 
Videosequenz die wichtigsten 
Übungen des Tages erläutert, 
so sind Sie in den darauf 
folgenden 45 Minuten gut-
vorbereitet, um den Übungen 
des Dozenten leicht zu folgen. 
Sie brauchen lediglich einen 
stabilen Internetzugang und 
eine Gymnastikmatte, dann 
kann es losgehen. Prof. Gunter 
Grüninger veranstaltet diesen 
Kurs mit sechs Einheiten ab 
Montag dem 23. Februar 

Nähere Informationen zu allen 
diesen online-Kursen finden Sie 
im neuen Vhs Programmheft 
oder direkt auf der Internet-
seite: www.vhs-pfullingen.de

Folgen Sie uns auf: 
Facebook und Instagram

pfullinger_journal 


